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Amts - Mid Zntelligenz -BIatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Hör
^ 6«. Freitag , den 28 . Juli 1848 .

Hospitalverwaltung Horb.
Horb.

Kader - Verkauf.
Am nächstkommendcn Mittwoch

dem 2 . August l. I ,
Vormittags 9 Ubr,

werden von dem diessciti-
gen Haber - Vorratb

100 Scheffel Haber
im öffentlichen Aufstreich ge¬

gen baare Bezahlung verkauft.
Den 25 . Iull 1848.

Hospitalverwaltung.
Ä l t e n st a i g Dorf.

Oberamts Nagold.
Buchene Scheiter

und
Sägklötzeverkauf

Am Mittwoch dem 2 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

Fs werten aus dem Gemeinde-
wald Enzwald 33 Klafter
buchene Sckeiter und 30 Säg-

klöhe von schöner Qualität cur öffent¬
lichen Versteigerung gebracht , wobei
noch bemerkt wird , daß gemeldetes Hol;
an der Enzstraße liegt und gut abzu-
siihren ist.

Die Liebhaber werden auf oben be¬
schriebene Zeit auf hiesiges Rathhans
höflich cingeladen

Den 22 . Juli 1848.
Schultheiß Theurer.

Böblingen.
Rpelmosi von vorzüglicher Qua-

.litai , Mischling von >847er und
1Apfelmost , so wie 1847er Weine
«besserer Qualität gebe ich sehr

wohlfeil ab . Außerdem findet man bei
mir alle Sorten allerer Weine zu bil¬
ligen Preisen.

Auch gebe ich vorzüglichen , sehr star¬
ken Weiubranntwein  sehr billig.

Kaufmann Kayser.

S ch e r n b a ch,
OberamtS Freudenstadt.
Kohlen feil

Auf der Platte bei der hiesigen Säg¬

mühle habe ich circa 500 Zuber vor¬
zügliche Prügelkohle vorräthig , welche
ich zu möglichst billigen Preisen abgebe
und auf Verlangen gegen gute Bürg¬
schaft auch 3 Monate krediriren werde.
Sämmtliche Kohlen sind in Trockenheit
gebracht und können deshalb zu jeder
beliebigen Zeit abgeführt werden.

Den 20 . Juli 1848.
I . Frd . Keppler.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Maurerarbeit.
Die Unterzeichneten sind gesonnen,

am 31 . Juli l. I . ,
Mittags 1 Uhr,

« , im Wirthshaus zur Sonne,
in der Mitte ihres Hauses,
eine Feuerwand zu verakkor-

diren , wozu die Liebhaber auf bestimmte
Zeit eingeladen werden.

Den 22 . Juli 1848.
Kalmbach und Theurer.

Nagold.
G e 1 d g e f n ch.

Für einen sehr wohlhabenden Pri¬
vatmann in der Gegend , der
jede zu wünschende Sicher¬
heit gewähren kann , suche

ich 200 st. aufzunehmen und sehe ge-
>neigten Anträgen entgegen.

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Spi e lberg,

OberamtS Nagold.
Gefährt

und
Pferd  feil.

Ein elegantes , vierrädriges , amerika¬
nisches Cabriolet , neuester
Facon , von einem der ge¬
schicktesten Wagenfabrikanten

in Prag gebaut , und zum Ein - und
Zweispännig -Fahren gerich¬
tet , so wie ein durchaus
fehlerfreies , etwa 18 Faust
hohes , noch nicht 8 Jahre

altes , zum Reiten und Fahren sehr
gut dresstrtes Pferd , Wallache , von
brauner Farbe , starkem Körperbau und

edler europäischer Race , hat mit oder
ohne  Pferdgcschirr zu verkaufen

Schulmeister Stickel.

Sindlingen,
OberamtS Herrenberg.

Wein feil.
Guter Erntewein , der Eimer zu 20 fl.,

so wie auch andere Sorten
Weine sind billigst zu haben bei

Franz Karl Walter.
Petersthal,

im Großherzogthum Baden.
Pferd  feil.

Eine große schöne Nappenstuke , bel¬
gischer Race,  8 Jahre alt,

cist zu kaufen bei
F . L . Kimmig,

Posthalter in Peterstbal.
Nagold.

Lehrlings iiesiick-
Ich habe den Anftrag,  in eine ge-

-mischre Waarenband-
ftung m Stuttgart er-

_ nen Lebrling von
MH ^ rechtschasfenen Eltern

zu suchen , und sehe
deshalb gefälligen An¬

trägen entgegen.
Oberamtspfleger Roller.

Nagold.
Das woblgetroffene Bild des deut¬

schen Reichs - Verwesers hat zu 48 und
15 kr. per Stück abzuaeben

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Briefe und Gelder franko.
Horb.

das Jmi zu 2 fl. 15 kr. , bei
E v n i s.

Nagold.
Lehrlings Gesuch.

Ein Bäcker unv Bierbrauer sucht
einen jungen starken Menschen unter
billigen Bedingungen in die Lehre aus»
zunehmen . Wo sagt,

G . Zaiser,  Buchdrucker.
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Nagold .'
Einladung an die

verehelichen Mitglieder des
landwirthscbaftlicben Bezirks-

Vereins.
Die Vorbereitungen zu der im Sep¬

tember hier abzubaltenven Gauver¬
sammlung machen es iwthig, daß eine
Plenerversammlungabgehalten wirv.
Es werben daher die verehrlichen Mit¬
glieder des landwirthschaftlichenBe¬
zirks-Vereins Nagold hiemit eingeladen,

am Sonniag dem 30. Juli,
Nachmittags3 Uhr,

im Gasthaus zum Nößle dahier sich cin-
zusinden, und wird um so zahlreicherer
Theilnahme entgegengesehen, als auch
die Wahl ernes Vereins- Vorstands
vorgenommen werden wird.

Den 20. Juli 1818.
Im Namen deS Ausschusses:

Der Sekretär Roller.
Dieser Einladung mich anschließend,

zeige ich hiemit an, daß ich obiger Pienar

Für Auswanderer
habe ich vorräthig:

Dollnietscher , woraus jetzt schon und während der Ueberfabrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werken kan».

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit, so wie die billig¬

sten Preise zur Uebersahrt jeder Zeit mitthcilen und Akkorde besorgen.
_ G. Z a i s e r, Buchdrucker.

Breslau  und N a g o l d.
Von den von W. Mayer und Komp, in Breslau verfertigten

verbesserten Rheumatismus -Abteitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts-, Hals- und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Harthörigkeit, Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust-, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,

Versammlung anwohnen werde, und bitte deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.
alle Bezirks-Angehörigen, die irgendein Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier,
Anliegen, sey es in landwirthschaftlicher über eingegangenen Attesten nachstehendes dienen,
oder sonstiger Beziehung, haben, das! G. Zaiser,  Buchdrucker, in Nagold,
bei der, wie ich höre, zu Anfang Sep- Attest
tembers statifindenven Ständeversamm- ! Heftiges Zahnreißen, gegen welches mancherlei angewandte Mittel mir
lung Berücksichtigung finden soll, in die- keine Linderung verschafften, veranlagte mich, einen Mayerschen Rheumatismus-
ser Versammlung vorzubringen. Dabei Ableiker aus der Niederlage des Herrn Köhler in Bttterfeld zu entnehmen;
bemerke ich aber ausdrücklich, daß ich kaum einige Tage nach dem Gebrauche dieses Ableiters spürte ich Linderung,
auch in Altenstaig, Haiterbach, Wilbberg und einige Tage nachher war ich von meinem Uebel bis auf den heutigen Tag
und Simmersfeld derartige Besprechun- gänzlich befreit.
gen veranstalten werde, um allen Ge- Diese verbesserten Rheumatismus-Ableiter können daher von mir der Wahr-
zirks-Angehörigen Gelegenheit zu geben, heit gemäß jedem äbnlich Leibenden als gutes Mittel empfohlen werden,
mir ihre Ansichten und Wünsche mit- i Kacke, den 24. November 1846.
theilcn zu können, die kennen zu lernen Ackermann,  Gutsbesitzer,
mir nur erwünscht seyn kann. ! Es ist nicht genug zu rühmen, daß die von Herren Wilbelm Mayer

Sollten aber später, wenn ich schon und Comp, in Breslau gefertigten Rheumatismus- Ableiter auch hier in unse-
bei der Ständeoersammlung einberufen. rer Nähe zu haben sind; denn seit mehreren Jahren empfand ich heftige Schmer-
brn, derartige Anliegen vorgebracht wer- zen der Gicht bald im rechten Arme, bald im linken Fuße, und öfters so hef-
den wollen, so dürfen dieselben mir nur tig, daß ich nicht schlafen konnte; bei allen angewandten Mitteln half nichts;
gefälligst nach Stuttgart gesendet werden, endlich kaufte ich in Bitterfeld bei Herrn Köhler zwei Rheumatismus-Ableiter,
weder ich meinen verehrlichen Wählern legte einen auf den leidenden Fuß, den andern auf den rechten Arm, und ei-
die Versicherung enheile, daß ich jeder nige Tage nachher bemerkte ich zu meiner größten Freude, daß dieses höchst
Zeit bereit bin, dieselben nach meinen einfache Mittel meinen großen Schmerz linderte, und jezt doch fast ganz ohne
Kräften in der Ständeversammlung zu Empfindung mein Schmerz geheilt rst.

Ein solches werthvolles Mittel empfehle ich jedem Gichtkranken als sehr '
zweckmäßig. Kiene,  den 21. November 1846.

G u t f r eu n d.
Schon seit zwei Jahren litt ich an starkem Herzklopfen und Beklemmung

der Brust, und blieb, um diese Leiden zu beseitigen, alle ärztliche Hilfe erfolg¬
los. Da wurden mir die verbesserten Rheumatismus-Ableiter der Herren Wutz.
Mayer und Comp, in Breslau empfohlen, und unterließ ich nicht, mir ein Amu¬
let t 15 Sgr . aus der Niederlage bei Herrn F. A. Ransleben zu entnehmen,
und bekenne der Wahrheit gemäß, daß ich nach Verlauf von acht Tagen von

l diesen Uebcln, welche mich sehr häufig an der Ausübung meiner Geschäfte Hin-
Ungefähr 3 Eimer Wein und eben derten, gänzlich befreit wurde. Es ist mir demnach angenehm, allen Leidenden

so viel Most von 1847 sind zumj diese Ableiter als vorzüglich zu empfehlen.
Verkauf ausgeseht bei I Stralsund,  den 28. November 1846.

Seifensieder Enßlin.  1 Joh. Herm. Z an erd,  Königl . Maschinenmeister.

unterstützen. Geigle,  Abgeordneter.
Nagold.

Bei jung Waldhornwirth Graf  ist
guter Birnenbranntwein zu haben; die
Maaß um 32 kr., der Schoppen9 kr.

H e r r e n b e r g.
Wein

und
Most feil.

Eimer Wein und eben
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Nagold.  ,
Oelmüble - Empfehlung . i

Ich empfehle hiemit meine auf » Beste >
eingerichtete holländische Oel - !

Ŵ mühle für Kunken und be- f
st im ine hiezu für dieses Jahr

die Tage Montag , Mittwoch und
Samstag . Aug . Reichert.

Tübingen.
Empfehlung.

Wein und Branntwein , in reingebal-
tener Qualität , ist zu unten bil¬
lig verzeichneten Preisen zu ha¬
ben bei
Louise Forstbauers  Wittwe.

Weinsberger Wem per Eimer von
28 bis 36 fl.

Mischling Wein per Eimer 14 fl.
Mischling „ „ „ 16 fl.

Branntweine:
Treber -Branntwein per Maas 30 kr.
Weinbrannlwein „ „ 30 kr.
Fruchtbranntwein „ „ 33 kr.

Nagold.
Waareu - Empfehlung.

Branntwein , Ligueurs und Wein¬
geist , feinstes Jagd - , Scheiben-
und Musketen - Pulver , Blei
und Schrote,  sowie alle ins
Spezerei - und Conditoreifach

-einschlagende Artikel empfiehlt
zu geneigter Abnahme

Louis S a u t t e r,
bei der Kirche.

A l t e n st a i g.
Empfehlung

Dacksteinkäs 4 12 kr . per Pfund,
nebst andern bessern Sorten , Limburger,
Emmenthalcr und Schweizer Käse
empfiehlt bestens

I . Wucherer.

N a g o l D.
Empfehlung

Schöne weiße Spitzen , Kinderhauben,
schwarze und farbige Handschuhe mit
Gummihalter , Gummibosenträger , ge-
häckelte Geldbörsen , gehäckelte Chemi¬
setten , Sacktücher , Straminwolle , Stra¬
min , Kokarden für die Bürgerwehr rc.
empfehle ich zu billigen Preisen zur ge¬
fälligen Abnahme.

Bortenmacher Ni sch.

" N a g o l d.
Mein Steinkohlenlager bringe

ich in Erinnerung mit dem Anfügen,
daß ich bei Abnahme von 5 — lOCent-
nern einePreiserniederung eintreten lasse.

C - Schwarz.

Nagold.
Vorzüglichen Backstcinkäs , das Pfund

zu 12 kr ., und bei Abnahme von meh¬

reren Laibchen noch billiger , wie auch
ordinären Frucht - und besten Obst-
branntwein empfiehlt C . Schwarz.

Herren der  g.
Hirschfänger-

und
Säbel - Empfehlung.

Der Unterzeichnete hat für bas hie¬
sige Schützenkorps die Lieferung der
erforderlichen Hirschfänger , so wie für
dessen Offiziere die Säbel zu verferti¬
gen übernommen , und hat nun diese
Bestellung bereits zur vollkommenen
Zufriedenheit abgeliefert , weßhalb er sich
hiemit erlaubt , bei anderwärts cnisteben-
den Schützenkorps sich zu empfehlen , auch
ist er gerne bereit , Muster , deren Preise
sehr billig gestellt sind , zu versenden.

I . F . Gwinner,
Messerschmid.

Herrenberg.
Es ist von verschiedenen Seiten ge¬

gen mich geäußert worden , man ver-
muthe in mir den Verfasser der in den
lezten Nummern des Nagolder Jntelli-
genzblattes gegen den Er - Abgeordne¬
ten Schultheißen Hitler von Bondorf
erschienenen Aufsätze . Ich ersuche die
Redaktion , mir die Grundlosigkeit obi¬
ger Dermutbung zu bezeugen.

Den 26 . Juli 1848.
Or . Mezger.

Der Wabrbeit gemäß wird bremst
bezeugt , daß die fraglichen Artikel nicht
von Herrn Or . Mezger  sind.

Die Redaktion.

A l t e n st a i g.
Selten ist ein so fruchtbares Jabr

nachzuweisen , wo alle landwirchschafi-
lichen Erzeugnisse ohne Unterschied , Win¬
ter - oder Sommerfrüchte , in Fülle ge-
rathen sind , ja es scheint , als wollte
ein Produkt mit dem andern wetteifern,
um den Vorzug oder Preis zu erhalten.
Wenn man so seine Betrachtungen an¬
stell» , wie muß man da sich wundern,
mit welcher Liebe , Weisheit und ge¬
wohnter Treue unser aller Weltpräsi¬
dent seinen Vorsitz führt , alle Paribien
einigt und zufrieden stellt ; weßwegen
Jedermann gewiß gerne sein Opfer
bringen wird , um auch diesem erhabe¬
nen Reichsverweser aller Reiche eine
Wohnung zu machen , einen Tempel zu
bereiten , denn auch dieser will nicht mit
Geld oder Gut besoldet oder bezahlt
sehn . Unter obigen Erzeugnissen ist be- j
sonders das Kraut auffallend , es ist'
zwar sehr schön, groß und breitet seine,
Blätter einer Eiche ähnlich , auf das I
Bewundernswürdigste in Folge der gu - '

ten Witterung und Zeit aus . Dabei
leigt sich aber leider an vielen Plätzen,
eafi bas Herz nicht selten daran fehlt.

Nicht viel weniger könnte man ver¬
sucht werden , zu glauben , als ob nicht
der deutsche Michel — theilweise dabei
zu verstehen wäre , denn er gehört ei¬
ner großen , kräftigen Nation , einem
mächtigen weit verzweigten Reiche an,
und ein günstiges Jabr zu seiner Ent¬
wicklung und seinem Auf - und Fort¬
kommen , aber es febltJhm ebenso auch
tbeilweise am Herz . —

Ebenso zeigt sichs auch bei den
Zwetschgen beuer an vielen Gegenden,
gleichfalls auf eine auffallende Weise»
als gebe es mehr Narren wie Gute.
Doch darf man annebmen , daß die Gu¬
ten die Oberhand und den Sieg be¬
halten werden.

W.

Frankfurt  a . M.
Aufruf.

Die Nationalversammlung hat in ih¬
rer 34 . Sitzung für Unterrichts»
wesen  einen besonder » Ausschuß ge¬
wählt . In diesem har sich laut gleich¬
zeitigem Beschluß der Nationalversamm¬
lung eine gesonderte Sektion , welcher
die Unterzeichneten als Mitglieder ange-
bören , für das Volksschulwesen gebildet.
Die Unterzeichneten verschmähen es , die
g- oßen Mangel und Uebelstände , an
denen der seitherige Organismus des
Volksschulwesens gelitten hat , mit vie¬
len Worten auseinanderzusehen , denn
sie wollen keine Krankengeschichte schrei¬
ben . Dieselben leben aber der festen
Ueberzeugung , daß die Wurzel der na¬
mentlichen Uebel , von denen der Boden
des sozialen und politischen Lebens über¬
wuchert ist , in der verwahrlosten Volks-
Erziehung zu suchen sey. Ein großes
Material von betreffenden Wünschen,
Klagen , Vorstellungen , Anträgen , Pe-
tilionen liegt der Nationalversammlung
bereits vor und liefert den Beweis , daß
man vieler Orte das Uebel in seinem
ganzen Umfang erkannt hat . Ein grö¬
ßeres Material möchte noch zu erwarten
seyn , denn hier ist ein Feld , auf dem
ein Jeder , der ein Her ; für die Kin¬
der des Volks , ein Herz für Deutsch¬
lands Zukunft hat , stimmberechtigt ist.
Oie Unterzeichneten erachten es nicht
nur als ihre Pflicht , alle auf das Schul-
und Erziehungswesen cinlaufenden Zu¬
schriften bereitwillig entgegen zunehmen,
sondern sie werten auch ihre größte
Ehre darein setzen , auf die Verarbei¬
tung des ihnen zergehenden Stoffes ihre
beste Zeit und Kraft zu verwenden;
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sie richten daher an das deutsche Volk
den Aufruf , alle seine Wünsche , mögen
sie sich nun aus die geistige Entwicklung
oder auf die körperliche Ausbildung der
Jugend beziehen , mögen sie das erste
Kindcsalter vor feinem Eintritt in die
Schule , oder mögen sie Fortbildungs-
Anstalten nach beendigtem Schulbesuch
im Auge haben , rückbaleslos ihnen zer¬
gehen zu lassen . Zugleich ersuchen sie
alle deutschen Tagesblatter , namentlich
auch die Lokalblätter , durch Aufnahme
dieses ihres Aufrufes ihnen zu Hülfe
zu kommen.

Den 19 . Juli.
L . Reinhard  aus Mecklenburg.
E . A . Rossen äßler  aus Lachsen.
Franz Schmidt  aus Schlesien.

Stuttgart.
Aufruf au »elfe Besitzenden

und
Menschenfreunde

Die Gesellschaft für natio¬
nale Auswanderung  zu Stuttgart,
welche in dem schönsten Lande Süd-
Amerikas , inCbil e, eine Kolonie grün¬
det , in welcher deutsches Wesen und
demokratisches Streben gesichert , erdal¬
ten und zu einem einheitlichen Ganzen
herangebildet werde , rust dasVaterland
an , sie in ihrem patriotischen Unter¬
nehmen nach Kräften zu unterstützen.
Sie will nicht bloß das Vaterland von
einem Haufen Unglücklicher befreien,
sondern sie will sie ihm auch erhalten,
sie will Unglückliche glücklich machen,
und Unzufriedenen Zufriedenheit geben;
sie will endlich den Grund zu Kolo-
nieen legen , welcke die Nadrung , die
sie an der Brust des Vaterlandes tran¬
ken , der alternden Mutter einst dank¬
bar . wiedergeben , ihr künftiger Stolz
und ibre Stütze werden.

Wir verlassen das Vaterland nicht,

wir mit Hingebung an ibm gehangen , ' gabt Eure Ringe und Spangen hin für
so wünschen wir , daß das Band der die Ebre des Vaterlandes . Bauet nun
treuen Liebe auch über den Ocean rei - auch mit an dem lebendigen Haus ei¬
che und fest bleibe . Nicht der Haß ge - ! ner neuen Bölkergeschichte , an derRuh-
gen das Vaterland , nein die Liebe zu ' mcshalle der Zukunft Eures Volkes,
ibm nöibigt uns , es zu verlassen . Jbr / an dem Tempel der Wiedergeburt der
werdet uns nicht von Euch stoßen gleich deutschen Nation ; denn die Kolonieen
Verbrechern ; lasset uns wie Männer
scheiden , die Ihr achtet , denn wir wol¬
len unier Gefahren und Embebrungcn
den Grundstein eines neuen Völkerle¬
bens , der Wiedergeburt des Vaterlan¬
des , legen ; wir wollen einen Baum
Pflanzen , unter dessen Schauen auch
Eure Kinder und Enkel einst Frieden
und Freiheit finden werden.

Wir wissen , daß die Frage des Elends
»ich , beseitigt werden kann , auch wen »,
was nicht mehr möglich ist , die freie¬
sten republikanischen Formen errungen
Würden . Die Auswanderung ist das
einzige Mittel , weiches diese Lebens¬
frage wenigstens für die Zukunft löst,
und wir stellen uns freiwillig als Opier
für diese unvermeidliche Tbat . Geleitet
uns mitEurem Segen , mit Eurer Liebe,
mit Eurem Beistand auf dem gefahr¬
vollen Weg.

Wir wenden uns an das Vaterland.
Wir rufen zuerst Euch an , deutsche
, irrsten ! Euch, ihr Neichen und
Besitzenden ! Tbeilt uns nm von
Eurem Ucberflnß ; legt ein Lpt ' er auf
den Altar des Glucks , das Euch so doch
gehoben , während Eure Brüder darben;
ein Sühnopfer für das Schicksal , das
dräueno über unser » Häuptern hängt,
und schuldig oder unschuldig richten will
über den Besitz.

Endlich rufen wir auch Eure Milde
an , deutsche Frauen und Jüng¬
linge ! Eure Brüder sind es, die von
Euch scheiden ; ihr Weg ist schwer , ibre
Zukunft gefahrvoll . Geleitet sie mit
Eurer Liebe . Ihr bautet mit an Tcm-

Deuischlands wcrocn Sitte , Sprache und
Bildung über die herrlichen Fluren Süd¬
amerikas ausbreiten und Len Namen
unsers Volks der künftigen Geschichte
erbalien . Da wir wünschen , recht viele
redliche , gesinnungsvollc Arme mit uns
zu sübrcn , so können die Gaben , denen
wir entgegensetzen , vielerlei Art scyn.
Wir brauchen Geld , Kleidungsstücke , rohe
Stoffe , vorzüglich Linnen , Handwerks¬
zeug , Geräihc für Ackerbau und Indu¬
strie , Waffen u. s. w . , so daß hier der
Wohlihätigkeit öffentlicher Anstalten und
der Privaten ein weiter Spielraum er¬
öffn « rst. Von jeder Gabe wird öffent¬
lich Anzeige gemacht und über die Ver¬
wendung Rechenschaft abgelegt werden.

Wir ersuchen zugleich alle verebrlichcn
Redaktionen , diesen Aufruf in ihre Blät¬
ter aufnchmeit und uns durch Samm¬
lungen und Annoncen kräftigst unter¬
stützen zu wollen . Den 15 . Juli 184k.

Vir Gesellschaft für nationale
Auswanderung.

Folgende Herren von Stuttgart ha¬
ben auf unsere Bitte sich bereit erklärt,
Beiträge ,n Empfang zu nehmen:

Ferdinand Adamsaurn , Kanz¬
leistraße , neben dem Bazar.

Stadtrath Dihm , Eßlmgcr Straße
Nr . 20.

Carl Hartneck Lk Comp,
Hüschstraße Nr . 21.

Apothecker Lidle , Poststraße Nr . 7.
Pfarrverweser Nanz , bei Kaufmann

Nanz , Marktstraße Nr . 8.
Justizrefcrendär Wächter , Eber-

hardsstraße Nr . 65.^ . »
Fruchtpreise. Brvd - N Fleischpreise

Frucht-
gaitung.

Altenfiaig . t
ven 23. Juli 1848, »

ver Scheffel. Z
a friss te i tt te

Freudennavt , > Tübingen , !
den 22. Znli 1848 , , den 21. Juli 1848, !

ver Scheffel. >> »er Scheffel. j

Calw,
den 18. Juli 1848.

ver Scheffel.

In Altenfiaig : > In Tübingen:4P .Kernenbr.t l kr-14P.Kernenbr.12kr.
Weck7L. 3Q . 1 ,. :Weck7 8.- Q . 1 .
Ochsenfieisch 10 „ Ocksenüelsch 10.Dinkel , alt . — — .—

„ neuer 5 42 . 5
Kernen . 14 24 .14

7 36 —
7 28,—

28 5
-13

gen
«erste
Haber
Mnhlfrucht
Weizen
Bohnen
Ärbsen . —i —
kinsen . - -

IS 4 12 48,12 32
8 16 8 — — —
8 32 , 6 — — >
4 20 : 4 18 : 4 12

38 , 6 —

32,—

5

4 IS , 4

— —
11 44f — -

24

3 40

6 - /5 37 / 5
14 18 !13 46 :13

—l 7 44 —
28 > 6 56 -
— 3 52 '

Rindfleisch . 8 ,
KEeisch . 6,
Schwfi .abzez .11 ,

„ nnadgez . 12 ,

13 20 12 48
16 — !12 —
13 L0>12 48

JnFreudenffadt:
42 4P .Kernenbr . 12kr.

Weck 78 . —Q . 1 .
Ochsenfieisch 10 „
Rindfleisch . 8„
Kalbfleisch . 6
Schwü . abgez .11 „

. unabgez .12 „

Rindfleisch . . 8.
Kalbfleisch . . 6 .
Sckwff .abgez . 9 .

. unabgez . 10 ,
In Ealw:

4P .Kcrnenbr .111>.
Weck 7 8 . 3 O . 1 ..
Ochsenüeisch 10.
Rindfleisch . . g.
Kalbfleisch . . 6 „
Schwfl .abgez. 10 .

. unaogez . 11 .

Rrdigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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